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Hirſchkeule auf Speck 6 Perſonen 5 Stunden Eine gut
abgehangene Keule oder ein Stück davon wird abgewiſcht gehäutet ſehr
dicht geſpickt und mit Pfeffer und Salz beſtreut Eine paſſende Brat
pfanne oder Kaſſerolle wird mit 300 Gramm in feine Scheiben ge
ſchnittenen Speck ausgelegt die Keule darauf gegeben mit feingeſtoßenen
Wachholderbeeren beſtrent und im Bratofen unter fleißigem Begießen
4 Stunden gebraten Nach 2 Stunden Bratzeit fängt man an ab und
zu 1 Löffel ſüße oder ſaure Sahne zuzufüllen und auch über das Fleiſch
zu ſtreichen Die Sauce wird durch ein Sieb gegoſſen mit einem Löffel
in etwas Sahne verquirlten Kraftmehl ſeimig gekocht mit 10 Tropfen
Maggi s Würze vollendet und neben dem Braten angerichtet

Gänfeklein mit weißen Rüben Jn der Brühe des weichgekochten
Gänſekleins kocht man weiße Rüben welche gut geputzt und gewaſchen
ſind vollkommen weich gießt die Brühe von den Rüben ab und verkocht
ſie mit Braunmehl ein wenig Zucker und Pfeffer ſeimig legt das Gänſe
klein die Rüben und nach Belieben einige in Salzwaſſer abgekochte Kar
toffeln in die Sauce ſchwenkt alles gut durcheinander und läßt es wieder
kochend heiß werden

Altdeutſche Gans Jn früheren Jahrhunderten brachte in Deutſch
land eigentlich nur der Wachholderſtrauch der in den Waldungen immer
wild wuchs ein Körnergewürz hervor ehe man an die indiſchen Gewürze
denken konnte An wilden aromatiſchen Kräutern wuchs ebenfalls genug
zudem ſetzte jede Hausſrau ihren Stolz darein im Würzgärtlein allerlei
Labkraut ſelbſt zu ziehen als Salbei Thymian Lavendel u dergl
So brät man auch die Gans ſehr einfach indem man ſie nach dem
Nupfen und Sengen nach Entfernung des Eingeweides des Halſes und
der Flügel ſowie der Füße tüchtig wuſch und dann mit zerſtampftem
Wachholderpulver und Salz gehörig einrieb Jn den Rumpf ſieckte man
nur Beifuß Salbei und Thymian und machte ſie dann unker fleißigem
Begießen mit dem ausbratenden Fett meiſt am Spieß gar Dieſe ein
fache uralte Bereitungsart der Gans ſchmeckt außerordentlich gut und
wird nach einmaliger Probe gewiß gern wiederholt werden Jn Oeſier
reich iſt dieſe Bratart noch heute vicrlſach die übliche

Rehleber recht geſchmackhaft Die Leber wird rein gewaſchen
von der Hant befreit in dünne Scheibchen geſchnitten mit Butter fein
geſchnittener Zwiebel Pfeffer und Salz gewürzt etwas ſeines Mehl dar
über geſtäubt und mit etwas Eſſig nochmals aufgekocht die Leber darf
nicht zu lange geröſtet und der Pfeffer nicht geſpart werden Oder man
ſtäube die gehäntete und ganz dünn geſchniltene Leber mit einem Löffel
voll Mehl ein und dämpfe eine klein geſchnittene Zwiebel in Butter
wenn die Zwiebel gelb iſt ſo kommt die Leber hinein und gleich darauf
ein Schöpflöffel voll Fleiſchbrühe Pfeffer und Salz und ſo läßt man die
Leber einige Minuten kochen Zum Schluß fügt man etwas von der
trefflichen Maggiwürze hinzu Das Gericht in ſeiner Geſammtheit wird
dadurch womöglich noch etwas pikanter und mundet dann natürlich auch
um ſo vieles beſſer

Hauswirtſchaft
Branne Strümpfe anfzufärben Die brannen Strümpfe welche

mit der Zeit durch die Wäſche ihre Farbe verlieren färbt man wieder leicht
auf wenn man ſie eine Viertelſtunde in Waſſer kochen läßt welches man
durch Abkochen der änßeren Nußſchalen erhält Die Farbe iſt echt und
die Wolle bleibt weich

x Filzhüte zu waſchen Man reibe die Filzhüte mit einem Flanell
lappen rein der in mit lauwarmem Waſſer verdünnten Salmiakgeiſt ge
taucht iſt Der Flanelllappen muß ſobald er ſchmutzig iſt erneuert werden
Der Hut muß dann mit einem weichen leinenen Tuche trocken gerieben
werden Nach der Reinigung bürſte man den Hut glatt Man ver
meide den Hut naß zu machen da er ſonſt die Form verliert

Kleiſter zum Kleben von Papier anf Metall Einen guten
Kleiſter um Zettel auf Zinnbüchſen zu kleben erhält man durch Ver
miſchen von beſtem Mehl mit dreiachtel bis einhalb ſeines Gewichts Zucker

Man übergießt das Gemiſch mit heißem Waſſer in der gleichen Weiſe
wie man gewöhnlichen Kleiſter herſtellt Für hellfarbiges Papier nimmt
man weißen Zucker für dunkles kann man braunen verwenden Der
Kleiſter wird bald ſauer und muß jeden Tag friſch bereitet werden

4 Tintenflecke verſchwinden aus bunten Woll und Baumpwollſtoffen
durch Einreiben mit Glyzerin und Nachwaſchen in warmem Waſſer mit
etwas Seife Tintenflecke in weißen Stoffen behandelt man mit Zitronen
ſäure indem man dieſelben einige Zeit darin weichen läßt und eventuell
das Verfahren wiederholt Der zurückbleibende gelbe Fleck wird in gleicher
Weiſe mit Kleeſalz präpariert

Was ift bei der Aufbewahrung des Mehles zu beachten
Sowohl Weizen als auch Roggenmehl ſoll man niemals feſt eingeſtampft
in Säcken oder auch längere Zeit an einem und demſelben Orte liegen
laſſen Ebenſo wie jedes Getreide zu ſeiner Aufbewahrung des Luftwechſels
bedarf und umgeſchaufelt werden muß ſo bedarf auch Mehl desſelben
Es ſoll deshalb ansgeſchüttetes Mehl in der Regel wenigſtens alle zwei
Monate einmal umgeſchäufelt werden Jn Säcken eingeſtampftes Mehl
muß jeden Monat einmal umgeſchichtet werden wobei zu beachten daß
beim Umlegen die Säcke gewendet werden alſo eine veränderte Lage er
halten Verſäumt man dies ſo wird das Mehl nach 5 bis 6 Monaten
knollig und bekommt einen dumpfigen Geruch es hat an Backfähigkeit
verloren und das daraus hergeſtellte Gebäck hat eine blaſſe Farbe und unan
genehmen Geruch

Eſſigflecke aus Meſſern zu entfernen Sind die Flecke ſchon
ſehr tief eingefreſſen ſo hilft nur ein Abſchleifen Oberflächliche Flecke
laſſen ſich durch Putzen mit Spiritus und Putzſtein oder Sand entfernen
Man legt dazu das Meſſer auf das Putzbrett oder den Tiſch benetzt
einen glatten Pfropfen mit Spiritus taucht ihn in geſchabten Putzſtein
und reibt damit die Flecke kräftig Auch Petroleum erweicht ſolche Flecken
Ueberhaupt putzt es ſich mit einem Pfropfen ſehr gut weil man in die
verlieften Kanten am Griffe gründlich hinein kann

Roſt ans weißer Wäſche zu entfernen Man miſcht in einem
Glaſe 5 Gramm Sanerkleeſalz 5 Gramm Zitronenſaft 5 Gramm Salz
mit 40 Gramm weichem Waſſer beſtreicht mit dieſer Löſung die Flecke
hält dieſelben dann an ein mit heißem Waſſer gefülltes und dadurch er
hitztes zinnernes Gefäß worauf der Fleck alsdald verſchwindet man wäſchtdie Stelle dann noch mit Seifenwaſſer aus

4 Schuallen an Wäſchebändern Um das Binden der Wäſche
bänder zu vermeiden ſchließe man ſie mit kleinen Schnallen die ſo oft
ein Stück aus dem Dutzend Paket herausgenommen wird ohne Mühe
feſter zugezogen werden können Man benützt dazu ſchwarzlackierte oder
Meſſingſchnallen wie ſie an Herren Weſten gebraucht werden ſtählerne
würden bei der geringſten Feuchtigkeit Roſt ziehen Man wählt die
Schnallen in der Breite des zu verwendenden Bandes Rotes Wollen
band bewährt ſich auf die Dauer am beſten Ein Ende desſelben wird
an die Schnalle befeſtigt das andere ſo geſäumt daß es ſpitz zuläuft
Wohl zu beachten iſt immer daß die zuletzt gewaſchenen Stücke ſtets zuunterſt in dem Paket zu liegen kommen da die oberen zum Gebrautfe

herausgegriffen werden Auf dieſe Weiſe erzielt man einen gleichmäßigen
Verſchleiß Auch Zigarrenbänder je zwei aneinandergenäht ſind recht
praktiſch für Wäſche einzubinden und ſehen dabei allerliebſt aus

4 Einkanf lebender Gänſe Die Augen müſſen feurig ſein dann
ſind ſie jung alte Gänſe bekommen Ringe um die Augen Hat die
Gans einen Hängebauch dann hat ſie ſchon Eier gelegt und gebrütet
Gänſeriche erkennt man an ihrer tiefen Stimme ſowie daran daß ihr
Hals um einige Zentimeter länger und dicker iſt als bei der Gans Sie
erſcheinen alſo auch vermöge des größeren Kopfes und Schnabels viel
größer haben überhaupt ein ſtärkeres Anſehen und ein ſtieres Auge Kauft
man Gänſe mager ein ſo muß man ſie ſo groß wie möglich zu erhalten ſuchen
Denn je ſtärker ihr Knochenbau deſto gefräßiger ſind ſie und deſto ſchwerer
werden ſie durch die Mäſtung Wem mehr am Fette der Gänſe als an
ihrem Fleiſche gelegen iſt der erreicht ſeinen Zweck ſicherer wenn er ſeinen
Bedarf erſt im Herbſte mit ausgewachſenen ungemäſteten Gänſen deckt

Kleinere 2ikteilungen
s Um Marmorplatten ſchön weiß zu erhalten genügt das ge

wöhnliche Abwaſchen nicht von Zeit zu Zeit muß man ſie mit einem in
Petroleum getränkten Lappen abreiben Sind einige Flecke ſehr hartnäckig
ſo laſſe man anf dieſen etwas Petroleum kurze Zeit ſtehen und reibe dann
erſt kräftig Jedoch hüte man ſich dies zu lange und zu oft zu tun
damit die Platte nicht angegriffen wird Aus dem gleichen Grunde nehme
man zur Reinigung ſtets nur Lappen nie aber eine Bürſte wie dies
leider oft geſchieht Die Bürſte nimmt mit der Zeit allen Glanz von der
Platte und macht ſie rauh Nach jeder Reinigung mit Petroleum waſche
man mit klarem Waſſer nach und trockne dann den Marmor wieder
gut ab

g Behandlung der Hektographenmaſſe Zur Entfernung der
Tinte von der Maſſe nach dem Gebrauch des Hektographen bedient man
ſich mäßig verdünnten Alkohols Man tränkt damit ein Schwämmchen
und wäſcht mit dieſem die Fläche ab Man darf beim Hektographieren
die Tinte des Originals nicht zu lange auf die Maſſe einwirken laſſen
und muß die Schrift auch ſofort nach dem Abziehen der Kopien entfernen

g Marmor kiltet man mit einem Brei von Bleiglätte und Glyzerin
Man befſtreicht die Bruchflächen damit und drückt ſie feſt aneinander Der
Kitt trocknet ſehr ſchnell iſt haltbar und waſſerfeſt doch etwas gelblich
Gegen Petroleumflecke auf Marmorplatten hilft eine Miſchung von zwei
Teilen Soda und je einem Teil Bimsſtein und Kalk beides fein pulveri
ſiert Die Miſchung wird mit Waſſer zu einem Brei angerührt auf die
Flecke gerieben bleibt einige Minuten darauf ſtehen worauf man mit
Seifenwaſſer nachwäſcht und mit klarem Waſſer abſpült

8 Wie unterſcheidet man Wolle Die feinſte und weichſte Wolle
befindet ſich ſtets auf der Schulter des Schafes Ein Fachmann ſieht
wenn er Schafe abſchätzen will immer zuerſt nach der Wolle auf der
Schulter als jenem Teil an welchem die feinſte Wolle gefunden wird
Dieſe Wolle wird mit der Wolle an den Rippen den Lenden dem Rumpfe
und Schnulterteilen verglichen Und je mehr die Wolle von den anderen
Körperteilen des Tieres dieſem Muſter gleicht deſto beſſer iſt es Dann
unterſuchen wir vor allem die Länge des Stapels und wenn wir finden
daß die Wolle an den Rippen den Lenden und dem Rücken hinreichend
lang iſt iſt das Muſter richtig und gleichmäßig Hierauf überzeugen
wir uns über die Dichtigkeit des Vlieſes und wir tun dies indem wir
einen Teil der Rumpf und Lendenwolle erfaſſen denn dieſe Teile pflegen
gewöhnlich die dünnſten und mangelhafteſten zu ſein Wenn dieſe Unter
ſuchung gut ausfällt können wir die Wolle als gleichmäßig dicht
erklären Wenn das Vlies an der Schulter den Rippen und Rücken
nahezu von gleicher Länge iſt ſowie von gleicher Dichtheit an der Schulter
und über die Lenden ſo haben wir ein vollkommenes Schaf zur Erzeugung

einer wertvollen Wolle m 4
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Sortenwahl und Sortenzucht im Gemüſegarken
Von M Dankler Rumpen

Nachdruck verboten

Will man wirklich gute Erfolge im Gemüſegarten er
zielen ſo muß man beſonders die Sortenwahl und Sorten
zucht im Auge halten Gute Sorten ſind von allergrößter
Wichtigkeit aber wo ſoll der Anfänger ſie erhalten Nun
wenn er wirkliche Freunde in ähnlicher Lage hat ſo werden
dieſe ihm ſchon mit Rat und Tat zur Seite ſtehen Kann
er gute Sorten von ihm bekannten Liebhabern ſeiner eigenen
Gegend erlangen ſo iſt dieſes für ihn von größter Wichtigkeit
im anderen Falle laſſe er ſich im erſten Jahre aus der beſten
Sawmenhandlung ſeiner Gegend eine Auswahl der beſten
Sorten ſchicken und prüfe nun ſelbſt das beſte heraus Wie
eine gute Marktfrucht beſchaffen ſein ſoll läßt ſich nicht mit
zwei Worten ſagen da es ſich um die verſchiedenſten Sachen
handelt Allgemein gültige Bedingungen ſind ſchnelles Wachs
tum gutes Ausſehen und natürlich Wohlgeſchmack So
ziehen zum Beiſpiel mehrere Aachener Marktgärtner eine rote
Rübe Beete fälſchlich Karotte genannt die wirklich unbe
zahlbar iſt Sie gehört zu den flachen runden ägypliſchen
und erreicht in knapp ſechs Wochen ihre volle Ausbildung
Sie iſt tiefrot äußerſt milde und von beſonderem Wohlge
ſchmack Von ſolchen Beeten tönnen kaum genug geliefert
werden und ſie werden ſtets um 20 25 Prozent höher be
zahlt als alle anderen Sorten Da würde es ja das ein
fachſte ſein ſich dieſe Sorte Samen bei den betreffenden
Marktbauern zu beſtellen Gewiß das kann man aber
man erhält ihn nicht Der eine lehnt ruhig ab der andere
gibt eine ganz andere Sorte Ebenſo pflanzen die Aachener
Marktbauern ihre beſonderen Erbſenſorten Sie beborzugen
grünſchalige Arten welche genau die guten Eigenſchaften der
Beeten haben Die tiefgrüne Farbe iſt des äußeren Anſehens
wegen von Vorteil weil gelbliche Sorten viel eher den Ein
druck des reifenden ſchon harten nicht mehr ſchmackhaften
machen Jhre Salate bleiben feſtgeſchloſſen wenn andere längſt
im Samen ſind und ihr feſtes ſchnell wachſendes Sommerkraut
hat geradezu Weltruf Wo bekommen denn dieſe Marktgärtner in
jedem Jahre ihre ſchönen Samen Sie ziehen ſie ſelbſt und zwar
mit einer Sorgfalt die übertrieben ſein könnte wenn nicht
die Erfolge ſich ſo glänzend bewährten Aus ihren Kulturen
wählen ſie ſobald ſie in vollem Trieb ſind die allerbeſten
Exemplare zur Samenzucht aus Jede Samenpflanze muß
in hervorragendem Maße die Eigenſchaften zeigen die der
Züchter an dieſer Sorte ſchätzt Jede Pflanze die in Farbe
und Form die geringſte Abweichung zum Schlechteren zeigt
wird als Samenpflanze ausrangiert und ſei ſie ſonſt noch
ſo prachtvoll Dasſelbe gilt von Pflanzen die zwar die
Eigenſchaften unverfälſcht zeigen aber im allgemeinen ein
ſchwächliches oder kränkliches Ausſehen zeigen Aber damit
iſt es noch nicht genug Alle Sorgfalt wird nichts nutzen
wenn es nicht gelingt die Sorte vor Fremdbeſtäubung und
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damit vor dem Ausarten Variieren oder Verbaſtern
bewahren Hier werden nun die verſchiedenſten Kunſt
angewandt ganz beſonders wenn es ſich um wertvolle
Schmetterlings Bohnen Erbſen oder Kreuzblütler Ge
müſe handelt Der eine bringt die Samenpflanzen der zu
ſchützenden Sorten weit ins freie Feld hinein Hier hat er
vielleicht mitten in einem Hafer oder Roggenfeld einen
paſſenden Kompoſthaufen angelegt und auf dieſen bringt er
die Samenpflanzen Er weiß uämlich ganz gut oder ahnt
es wenigſtens daß ſowohl die Bienen als auch die anderen
Jnſekten ſich bei ein und demſelben Ausfluge nicht auf eine
Pflanzenſorte beſchränken Die Bienen die ſomit keine
auderen Pflanzen derſelben Art in der Nähe finden können
auch keine Fremdbeſtäubungen verurſachen und falls ſich
Jnſekten von einer Kornblume auf eine Erbſenblüte verirrten
würde dies doch ja keinerlei ſchädliche Folgen haben Und da ſie
auf Kompoſthaufen ſtehen ſo wachſen ſie im Felde gerade
ſo üppig wie im Garten Einen der bekannteſten Samen
züchter aber überraſchte ich eines Tages als er beſchäftigt war
eine Gruppe von Samenpflanzen die er mit Glas und Gaze
iſoliert hatte mit den nötigen Jnſekten zu verſehen
dieſem Zwecke fing er alles was auf den benachbarten
Beeten derſelben Art herumkrabbelte und ſteckte es in das
Gazeglashäuschen Gar viele aber beſtreichen einzelne Samen
pflanzen mit Pinſeln und verbinden ſie dann bis der Be
fruchtungsprozeß verlaufen iſt Von den Samenpflanzen
werden nun die allerbeſten Früchte als Samen genommen
und ſo kommt es daß die guten Sorten bei dieſen Markt
gärtnern nicht nur nicht ausarten ſondern von Jahr zu
Jahr noch beſſer werden und die guten Eigenſchaften noch
markanter ausbilden daß die Marktbauern im Intereſſe
der eigenen Wirtſchaft um nicht ſelbſt die Konkurrenz zu
ſtärken keine dieſer Sämereien abgeben iſt ihnen nicht übel
zunehmen

Der ſtrebſame und aufmerkſame Gärtner kann aber auch
ſelbſt vorzügliche Arten erhalten die gar nicht im Handel
ſind ja gerade hiervon kann ich ein paar recht inſtruktive
Beiſpiele anführen Ein Gärtner ſah in einem Möhrenfeld
Karotten eine Pflanze welche die übrigen weit an Größe

überragte Er zog alle anderen im Umkreiſe eines Fußes
aus ſo daß ſie ſich recht voll entwickelte und benützte ſie
im nächſten Jahre zur Samenzucht Er erhielt eine Früh
ſorte die er acht Tage früher auf den Markt bringt als
alle anderen Die verkauften Möhren kommen entſpitzt und
der Herzblättchen beraubt auf den Markt was die Käufer
nicht einmal merken aber jede Nachzucht ausſchließt Ein
anderer hatte eine Erbſenſorte die in jeder Schote bis
10 12 Erbſen von ungeheurer Dicke bringt Er hatte zuerſt
in einem Felde eine Staude davon gefünden und davon
Samen gezogen Er erhielt im erſten Jahre darauf
kleines Feldchen deſſen Schoten vielleicht zur Hälfte
ewünſchten Eigenſchaften zeigten Nur dieſe wurden alsKamen benützt Jn den Jahren darauf zeigten 60 dann
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70 Prozent der Schoten die gewünſchten Eigenſchaften und
finden ſich in einem ganzen Felde nur wenige die

anders ſind Samen wird ſelbſt für ſchweres Geld nicht
al seo und Fremde kommen gar nicht an die Beete

an
Alles aber was mit der Samenzucht zuſammenhängt

macht der Marktbauer oder Marktgärtuer ſelbſt Hier kann
es ihm auch der beſte Knecht nicht gut genug machen und
er iſt auch mißtrauiſch gegen jedermann Seinen Samen
bewahrt er in lockeren Beuteln auf Jeder Beutel trägt
ein Schildchen mit dem Jahresdatum wann er geſammelt
wurde Geht die Zucht eines Jahres einmal verloren ſo
hat er Samen vom Jahre zuvor doch zieht er friſchen
Samen ſtets dem beſten zweijährigen vor

and wirtſchaft
Defuet den Boden der Luft Nur wo Luſt Wärme und

keit im Boden vorhanden ſind da findet ein reges Leben und
t ſtatt der Boden ähnelt gärendem Teig Jeder intelligente Land

wirt kennt den Zuſtand ſeiner Ackergare und weiß daß auf ſolchen Böden
und ſichere Erträge zu erwarten ſind Die Luſt in dem gut ge

erten Boden bereitet den Pflanzenwurzeln ihre Speiſen zu Gerade
in dieſer Eigenſchaft der Ackergare Bodens liegt der ganze Schwer
punkt Es ſollte daher jeder Landwirt bemüht ſein der Luft den Boden

öffnen um ſo den Boden in den Zuſtand der Bodengare zu bringen
ur mechaniſchen Bearbeitung des Bodens bedienen wir uns der ver

edentlichſten Ackerwerkzeuge worunter der Pflug unſtreitig die Haupt
rolle ſpielt Eine Regel wie oft der Boden zwecks Erlangung der Voden
gare zu bearbeiten iſt läßt ſich nicht aufſiellen

Als ein weſentliches Mittel den land wirtſchaftlichen Ve
rentabler zu geſtalten gilt das ſchon ſeit längerer Zeit bekannte

aber auch jetzt noch immer und immer wieder zu empfehlende Mittel die
liche Behandlung des Stallmiſtes Es ſoll durch mehrere Unter

Weg ſegne worden ſein daß durch nachläſſige und unzweckmäßige
ehandlung des Stallmiſtes jährlich bedeutende Summen verloren gehen

en die zum Teil erhalten werden könnten wenn der Stallmiſt durch
Feſitreten und Feuchthalten einer pfleglichen Behandlung teilhaſtig würde
und vor allem durch Anlage einer zweckmäßigen Einrichtung der Dung
ſtätte das Verlorengehen der Jauche vermieden würde Wenn man in
neuerer Zeit mit vollem Recht auf die Verwendung künſtlicher Dünge
mittel namentlich des Chiliſalpeters im intenſiven Betriebe hinweiſt ſo
dürfte dabei aber wohl nicht unterlaſſen werden auch auf die pflegliche
Behandlung des Stallmiſtes zu verweiſen eines Schatzes gewiſſermaßen
den der Landwirt in ſeiner eigenen Wirtſchaſt beſitzt

Zum Düngen der Wieſen Auf Grund der Erfahrung läßt
ſich pten daß eine Düngung der Wieſen r r r und

Kali durchweg von gutem Erfolge begleitet iſt Die Menge in welcher
Nährſtoffe zugefüchrt werden müſſen um den gewünſchten Erfolg zu

len richtet ſich nach dem Vüngungsſiande und der natürlichen Be
ffenheit der Wieſen Solche Futterfelder die ſeit langen Jahren nicht

mehr gedüngt wurden bedürfen einer ſtarken Düngung während im ent
432ngecdien Falle ſchon mit einer ſchwächeren Düngung der gewünſchteolg erzielt wird Als Düngemittel haben ſich für Vieſen das Thomas
P enwehl und der Kainit bewährt Hiervon werden je nach den

oden und Düngungsverhältniſſen der Wieſe 16 Zentner pro Hektar
oder 24 Zentner pro Morgen von jedem Düngemittel ausgeſtreut
Durch die Kaliphosphatdüngung wird erfahrungsgemäß das Wachstum
der Wieſenpflanzen kräftig gefördert insbeſondere treten auch Klee und

eartige Gewächſe auf wodurch das Futter verbeſſert und reicher an
Nährſtoffen wird während manche ſchlechte Pflanzen verſchwinden Die
Düngung wirkt alſo vorteilhaſt auf die Menge und Güte des Futters ein

Die Herbſtbewäſſerung der Wieſen iſt da von beſonderem
Werte wo die infolge der erbſtregen anſchwellenden Gewäſſer aus den
umgeackerten Feldern aus Dörfern Viehweiden uſw eine Menge Dünger
teile mitführen und zu keiner anderen Jahreszeit dürfte das Waſſer durch
Pritn ſo reich an Nährſtoffen ſein Die Regel muß ſein möglichſt

rz und reichlich zu bewäſſern denn eine längere Wäſſerung mit wenig
Waſſer iſt namentüch für ſchwere Böden zu empfehlen Es handelt ſich
nur darum daß der Boden möglichſt viel von den aufgelöſten Nährſtoffen

aufnehme was beſſer bei einer reichlichen Bewäſſerung auf beſchränkter

läche geſchieht als wenn man größere Flächen auf längere
eit günſtigen Einfluſſe von Luft und Wärme entziehtie ohnehin im Herbſte nicht mehr ſo bedeutend iſt Man ſoll deshalb
bei warmem Wetter die Wäſſerung auf die Nachtzeit beſchränken und bei
rauhem Wetter ſoll man ſtark wäſſern ſo lange das Waſſer wärmer als
die Luſt iſt Nicht allein die Ausdehnung auf eine zu lange Rieſelzeit iſt
es was die zu weite Verbreitung des Waſſers auf die Wieſen bedenklich

ſondern mehr noch der bei Zufluß entſtehende Mangel
an Waſſerbewegung Beil kräftigen Rieſelungen erſetzt der ſtetige Zufluß

n in Gräben gefloſſenen und daher mit der Luft in Verbindung
iebenen Waſſers in gewiſſem Grade den Zutritt der Luft ſelbſt uud

den ſtetigen Sto ſel überhaupt Vor dem Eintritt der Fröſtemuß das Waſſer nicht nur gänzlich ab ſeit werden ſondern es müſſen
die Wieſen auch möglichſt adgeirocknet ſein

Das für Spargel gewähllte Grundſtück iſt am beſten im Herbſt
oder Winter auf eine Tiefe von 50 bis 60 Zim zu rigolen Hat man
verrotteten Dünger oder Kompoſt zur Verfügung ſo vermiſche man den
ſelben mit der umzugrabenden Erde Jſt das Land gut vorbereitet kann
Ende März oder Anfangs April nachdem der Boden abgetrocknet bei
günſtiger Witterung mit dem Setzen begonnen werden Der Spargel
gedeiht in faſt allen Böden ſelbſt in humusreichen Sandböden nur in
ſchweren harten Böden mit anhaltender Feuchtigkeit nicht

Anſer Haus und Zimmergarten
Erdbeeren als Einfaſſungspflanzen Wo Erdbeeren als Ein

faſſungen längs der Wegbeete gepflanzt ſind iſt es ſchon des ſchönen
Ausſehens halber nötig alles aufzuwenden daß die Einfaſſung nicht
lückenhaft wird Wenn man daher mit Erdbeeren eingefaßte Beete gräbt
ſorge man immer dafür daß die alte Erde um die Erdbeerpſlanzen nach
der Mitte des Beetes gebracht wird und aus der Mitte friſche Erde an
die Erdbeeren kommt So iſt es möglich die Einfaſſungen längere Jahre

n men zu erhalten natürlich darf auch die ſonſtige Düngung nicht
ehlen

Die Himbeeren teilen ſich 1 nach der Färbung in 1 gelbe 2
fleiſchfarbige 3 rote 4 ſchwarze 2 nach der Reifezeit in a einmal
tragende und b mehrmals tragende oder remontierende Die Auswahl
der Sorten zum Anban hinſichtlich ihrer Färbung richtet ſich danach ob
man die Früchte für den Markt oder die Tafel oder zur Saftbereitung
benutzen will Jm erſteren Falle alſo beim Markwerkauf zu Tafelzwecken
ſpielt die Farbe keine Rolle ja es werden von verſchiedenen Feinſchmeckern
die gelbfrüchtigen Sorten als die wohlſchmeckendſten bevorzugt Für die
Saftbereitung dagegen wähle nur rote und die neueren brombeerartigen
ſchwarzfrüchtigen amerikaniſchen Himbeeren denn je dunkler der Himbeer
ſaft um ſo ausgiebiger iſt er bei ſeinen verſchiedenen Verwendungsweiſen
z B bei der Limonadenbereitung und um ſo höher wird er bezahlt

Fleus elastica fordert eine Erdmiſchung von Laub und Haide
erde mit etwas reinem Sand uud Lehm und bei nicht zu großen Töpfen
guten Waſſerabzug Eine Wärme von 15 Grad Reaumur ſagt den
Pflanzen am beſten zu Als Ueberwinterungsraum iſt ein mäßig warmes
Zimmer zu wählen in ſehr warmen Zimmern treibt der Gummibaum
über Winter neue aber meiſt kleinere ſchwächliche Blätter wodurch die
Gleichmäßigkeit der Pflanze geſtört wird

Weinbanu und Kellerwirtſchaft
Durch Anusleſe reichtragender Stöcke wiederholle Verjüngung

dieſer Stöcke durch Vermehrung und zugleich beſtangepaßte Düngung und
Kultur werden Rebſtöcke erzielt die ertragreicher und gleichmäßiger in
ihren Erträgen auch widerſtandsfähiger gegen ſchädigende Einflüſſe ſind
rn die Stöcke die den großen Durchſchnitt im Beſtande der Weinberge

ilden

Die Reblaus Phylloxera vastratrix PIL iſt ein den Blatt und
Schildläuſen nahe verwandtes Jnſekt Sie zeigt im allgemeinen eine
mehr oder weniger eiförmige Geſtalt iſt mit drei Paar Beinen und einem
Paar Fühler verſehen letztere beſtehen aus drei Gliedern deren äußerſtes
länger iſt als die beiden anderen

Eine günſtige Einwirkung hat das Schönen Wenn der Wein
durch zu großen Gehalt an Gerbſtoff oder ähnlichen Körpern zu rauh iſt
Durch die Schönungsmittel werden jene Stoffe entfernt der Wein wird
milder Wenn der Weißwein zu dunkel gefärbt iſt Durch die
Schönungsmittel entſteht in dieſem Falle ein mehr oder weniger ſtark
brauner Niederſchlag Der Wein wird heller an Farbe Beabſichtigt
man dies durch das Schönen zu erreichen ſo verdienen die Gelatine und
die Milch den Vorzug vor den anderen Schönungsmitteln Die un
gelöſten Stoffe die das Trübſein des Weines bedingen erteilen dieſem
manchmal einen eigentümlichen Geſchmack oder verdecken den feineren
Geſchmack des Weines Werden die ungelöſten Stoffe durch das Schönen
entfernt ſo tritt in dieſen Fällen ein reinerer und beſſerer Geſchmack auf

Behandlung neuer Fäſſer Neue Fäſſer müſſen vor dem Ge
brauche gut ausgelaugt werden da das Eichenholz lösliche Stoffe enthält
die für den Wein nachteilig werden Am beſten gelingt das Reinigen
der neuen Fäſſer mit Waſſer und Dampf Zuſätze von Kalk und Soda
zum Reinigungswaſſer haben keinen Wert beſſer iſt ein Zuſatz von
Schwefelſäure 100 Gramm auf 100 Liter Waſſer Am beſten iſt es
wenn man die neuen Fäſſer mit Waſſer gefüllt längere Zeit ſtehen läßt
ſelbſtverſtändlich muß das Waſſer von Zeit zu Zeit erneuert werden Nach
dieſem Auslaugen mit kaltem Waſſer brüht man die Fäſſer fünf bis zehn
Mal mit heißem Waſſer aus wobei man immer das Brühwaſſer ehe es
ganz kalt geworden iſt wieder aus denſelben entfernt Auch nach der
ſorgfältigſten Auslaugung wird man in neue Fäſſer nie wertvolle und
feine Weine einfüllen

Ein wichtiges Erfordernis zum guten Ausbaun des Moſtes
iſt ein guter Keller Der Winzerkeller muß einfach praktiſch und ſauber
ſein Eine unbedingte Notwendigkeit iſt eine Trennung des Wirtſchafts
und Haushaltungskellers vom Weinkeller Lorbeerbäume Oleander
Kartoffeln Rüben und Gemüſe laſſen durch die fortwährend in Fäulnis
übergehenden Teile ſaure Gärungen entſtehen die durch die Poren des
Faßholzes unreinen Geſchmack der Weine und Krankheiten veranlaſſen
Konſtante Temperatur genügende gen leicht zu regelnde Ventilation gewiſſenhafte Keinlichteit und Ordnung ſind Erforderniſſe eines
guten Kellers zu dem Sauberkeit und ſorglichſte Jnſtandhaltung der Fäſſer
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Zuſatz von Reinhefe zum Moſt Seht man einem Weine die
für ihn paſſende Reinhefe zu ſichert man hierdurch den guten Verlauf
der Gärung Sie wird raſch vor ſich gehen ſo daß die ſchlechten Keime
nicht wachſen können vollſtändig verlaufen und der Wein wird rein
ſchmeckend Alſo bei krankem oder bei ſehr unreifem Traubenmaterial iſt
der Zuſatz ſolcher Reinhefe nuk zu empfehlen

Bienenwirtſchaftliches
Viele Bienenzüchter welche leer ſtehende Wohnräume be

ſitzen benutzen dieſe als Ueberwinterungs Lokalitäten für Bienen Be
finden ſich ſolche Räumlichkeiten zu ebener Erde dann ſind ſie geeignet
weil vorkommende Erderſchütterungen nicht ſo intenſiv wirken Liegen
dieſelben aber eine oder mehrere Treppen hoch Oberſtube Bodenraum
ſo werden die Bienen durch jedes heftige Zuwerfen der Haus und Stuben
türen durch Treppenſteigen namentlich dann wenn Kinder im Hanſe
find welche die nötige Vorſicht hierbei gar zu leicht außer acht laſſen allzu
häufig und derart geſtört daß ſie den ganzen Winter hindurch wenig oder

gar nicht recht zur Ruhe kommen können
Den Bienen ſchadet es auf keinen Fall wenn im Winter durch

ein Flugloch im oberen Teile des Stockes die warme Luft abzieht Jm
Gegenteil es nützt ihnen weil auf dieſe Weiſe eine ſtetige Erneuerung
ihrer Atemluft eintritt weil die feuchte Luft abziehen kann und nicht zur
Bildung von Eis Moder und Schimmel im Stocke Veranlaſſung gibt
Man muß ſich wundern daß ſehr oft nur am Boden der Beute ein Flug
loch angebracht wird welches im Winter zur Lüftung des Stockes genügen
ſoll Das untere Flugloch iſt nämlich da wir die Reinigung des Stockes
im Frühjahr ſelbſt übernehmen im Winter ſo ziemlich bedeutungslos und
kann faſt ganz geſchloſſen werden dagegen iſt das obere Flugloch entſprechend der Stante des Volkes zu öffnen

Die Anlage einer Königinnenzucht zu Handelszwecken iſt nur
für Gegenden zu empfehlen die ſich einer ganz beſonders gulen Honig
tracht erfreuen Denn nur in ſolch außergewöhnlich guten Trachtverhält
niſſen vermögen ſich auch kleine Völkchen wie man ſie eben zur Weiſelzucht
braucht annähernd ihren Bedarf an Futter ſelbſt zu ſammeln Jſt dies
nicht der Fall ſo müſſen die kleinen Ableger fort und fort gefüttert werdenAußerdem hat der Züchter noch vielfach mit Mißerfolgen mit Weiſel

loſigkeit zu rechnen Will er ein Geſchäft machen ſo dürfen die Königinnen
nicht zu hoch im Preiſe ſein Kurz wer nicht unter hervorragend guten
Trachtverhältniſſen imkert ſteckt beim Handel mit Bienenköniginnen nichts auf

Zur Vernichtung der Mänſe auf Bienenſtänden werden die
Oleanderblätter empfohlen Die getrockneten Oleanderblätter werden ge
ſtoßen und mit Sand vermiſcht in die Schlupflöcher der Mäuſe ge
bracht Die Mäuſe können den Geruch nicht vertragen und verlaſſen
ihre Schlupfwinkel

Geſundheitspflege
Zur Kinderpflege Es wäre angezeigt die Eltern zu unter

weiſen daß ſie die Kinder zur Reinigung des Mundes und der Zähne
nach jeder Mahlzeit und beſonders abends und zum Gebrauche von Zahn
bürſte und Pulver anhalten

Temperatur der Braufebäder Es iſt eine bekannte Tatſache
daß dann wenn man wirklich die Lente ſo weit hat daß ſie die Bäder
und namentlich die Brauſebäder benutzen ſolches in unüberlegter und
kritikloſer Weiſe ſtattfindet Daher ſind die Ausführungen des Knapp
ſchaftsarztes Dr Fernbacher auf der 22 Jahresverſammlung der deutſchen
Geſellſchaft für Volksbäder von hoher Wichtigkeit Er geht davon aus
daß einmal die Badenden von Staub und ſonſtigen Beſchmutzungen ge
reinigt werden dann aber vor allem auch geſundheitliche Gefahren der
Arbeit und des täglichen Lebens beſeitigt und gemindert werden wollen
Die Brauſebäder dienen alſo als Vorbeugungsmittel gegen Krankheiten
und üben damit eine im großen und ganzen ſehr günſtige und nicht zu
unterſchätzende Wirkung auf das körperliche Wohlbefinden aus Wenn im
allgemeinen auch der Satz für die Volksbäder ſeine Geltung haben muß
Je kühler das Waſſer um ſo wohltätiger ſeine Wirkung ſo iſt doch

nicht jeder Menſch und nicht jedes Alter zu allen Zeiten und unter allen
Verhältniſſen imſtande kaltes Waſſer zu vertragen d h ſich dieſem ohne
Gefahr für ſeine Geſundheit und ſein Wohlbefinden ausſetzen zu können
Nach Fernbacher iſt in allen Schul Arbeiter und anderen Volksbädern
ſoweit dieſe in Brauſeform verabreicht werden zuerſt eine längere warme
Brauſe und unmittelbar darauf eine kalte Brauſe zu geben Die Tem
peratur der erſteren ſoll in der Regel über der Körpertemperatur 29 Gr R
oder 37 Gr liegen und es iſt ſogar ratſam daß die Körpertemperatur
um 2 Gr überſchritten wird Die Durchſchnittstemperatur der warmen
Brauſe ſoll bei geſunden Erwachſenen 32 Gr R 40 Gr betragen
bei Kindern und ſchwächlichen Perſonen aber 30 Gr R 38 Gr
Die Temperatur der kalten Brauſe kann ſich nach dem gewöhnlichen
Leitungswaſſer richten ſie wird demnach in Arbeiterbädern 10 12 Gr R
12 15 Gr in Schul und anderen Volksbädern 16 Gr R 20 Gr
etragen ſoll aber im allgemeinen nicht über 20 Gr C hinausgehen

Auch in bezug auf die Zeitdauer der Brauſe wird häufig geſündigt Fürdie warme nd 2 Minuten vollſtändig ausreichend während die kalte

nur eine viertel bis eine halbe Minute betragen ſoll Den Waſſerdruck
können die Badenden ſelbſt nicht regulieren man ſchreibt für die
warme Brauſe einen ſolchen von Atmoſphäre für die kalte aber
mindeſtens von 2 Atmoſphären vor Daß älle anderen Bäder welche
zu Heilzwecken gegeben werden genau nach Temperaiur Druck Form
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und Zeit ärztlich beſonders verorduet werden müſſen iſt wohl ohn
weiteres klar

Vom Kleiderbürſten eine wichtige Alltagsfrage Das
Bürſten von ſtaubigen Kleidern in den belebten Räumen des Hauſes ſteht
mit dem Reinlichkeitsgefühl des Menſchen in argem Widerſpruch abge
ſehen überhaupt von den Schäden für die Geſundheit die wie die
bakteriologiſche Unterſuchung des Staubes zeigt leicht durch dieſen Vorgang
hervorgerufen werden können Man braucht mit ſeiner Einbildung gar
nicht zu weit zu ſchweifen wenn man das Kleiderbürſten tatſächlich für
die Verbreitung von Krankheiten verantwortlich macht Der Staub iſt
nämlich wenn überhaupt ſelten frei von Organismen und unter ihnen
ſind häufig krankmachende Keime gefunden worden Er iſt in Wirklichkeit
wie der Lancet hervorhebt ein Feind des menſchlichen Geſchlechtes der
Träger von Krankheitskeimen und ſollte ſtets und bei jeder Gelegenheit
wenn er auch noch ſo geringfügig iſt durch alle zur Verfügung ſtehenden
Mittel verhindert werden Das Kleiderbürſten und reinigen iſt in nicht
geringem Grade ein ſtauberzeugender Vorgang der aber unumgänglich
notwendig iſt ſo daß man ſich darauf beſchränken muß ihn möglichſt mit
den hygieniſchen Anforderungen in Einklang zu bringen Kleider müſſen
natürlich ebenſo gereinigt werden wie bis jetzt Teppiche zu klopfen ſind
aber beide Vorgänge bringen Nachteile mit ſich welche ſich nur äußerlich
unterſcheiden Ebenſo wie es für das Ausklopfen der Teppiche beſondere
Stellen anf den Höfen oder ſonſt außerhalb der menſchlichen Behaufung
gibt ſollte aus hygieniſchen Rückſichten auch in dem Hauſe ſelbſt ein be
ſonderer Raum eingerichtet ſein in dem die Kleider zu reinigen wären
Begeiſterle Anhänger von Geſundheitsreformen würden ohne Zweifel noch
dafür eintreten daß Vorkehrungen zum Auffangen des Staubes in jenem
Raume getroffen würden vielleicht durch das Aufhängen von feuchten
Tüchern Die Kleidung wie wir ſie am Tage tragen hat eine große
Auſnahmefähigkeit für den Stanb und kann ſehr leicht die Keime einer
gewöhnlichen Erkältung oder Halsentzündung oder ſogar von Blutver
giftung und Starrkrampf beherbergen ſo daß die Anſicht keine irrtümliche
iſt die Kleider müßten beim täglichen Reinigen und Bürſten weniger
gleichgültig behandelt werden als es jetzt der Fall iſt Jedenfalls iſt im
großen und ganzen das Kleiderreinigen wie wir es heute ausüben ein
geſundheitsſchädlicher Vorgang weshalb die Einführung von Saug
apparaten zur Entfernung des Schmutzes aus den Zimmern von Teppichen
und von Kleidern vom hygieniſchen Standpunkte aus nur mit Freuden
begrüßt werden kann Jn Amerika reinigt man Teppiche durch Be
ſtreuen mit feuchten Zeitungspapierſtückchen die mit einer Teppichkehr
maſchine wieder entfernt werden

Für die Küche
Die Fleiſchpreiſe haben ſich ſeit Gründung des Deutſchen Reichs

mehr als verdreifacht Um ſo freudiger iſt es zu begrüßen daß die deutſche
Nahrungsmittel Jnduſtrie den Anforderungen der Jebttzeit Rechnung trägt
und bewährte Küchen Artikel bietet wie z B Maggi s Würze Maggi s
Suppen und Maggi s Bonillonkapſeln Mit deren Hülfe läßt ſich an
den Ansgaben für Fleiſch ganz erheblich ſparen und trotzdem eine geſunde

wohlſchmeckende Koſt auf den Tiſch bringen zug
Ragont von Hammelfleiſch Das in kleine vierecktge Stücke geſchnitt und gewaſchene Fleiſch wird in kochendes Waſſer und Salz

gelegt abgeſchäumt mit Lorbeerblättern ganzem Pieffer Nelken Zwiebeln
und Dill Fenchel gewürzt Hiermit wird das Fleiſch reichtich halb weich
gekocht dann das Fett von der Brühe entfernt und dieſe durch ein e
gegoſſen mit in Butter geſchwitztem Mehl aufgekocht das Fleiſch nebſt
einigen Zitronenſcheiben Perlzwiebeln eingemachten Gurken hineingetan

und weich gekocht den Veſahren dein Begle
iſſiſcher Gänſebraten Ein eigentümliches Verfahren beim Brateneiner n uns vorbereiteten Gans übt man in Raßland aus Das

Tier wird mit feingeſtoßenem Kümmel und Salz innen und außen einge
rieben dann mit kleingeſchnittenem Sauerkraut das vorher im Fett mit
Zwiebeln gar gekocht wurde feingeſchnitzelten Aepſelwürfeln Majoran v
Sal gefüllt oder aber nach kleinruſſiſcher Sitte mit Kilo in Fleiſch
brühe ausgequellter Buchweizengrütze vollgepfropft und dann Zugenäht

Bei der Grützefüllung muß man um das Platzen des Bratens zu ver
hüten einen leeren Raum laſſen Dann legt man die Gans in die
mit Zwiebelſcheiben und ſaurer Sahne belegte Bratpfanne füllt die
kochende Fleiſchbrühe darauf mit der man ſie beſchöpft und brät ſie unter
fleißigem Begießen gar Dann ſeiht man die Brühe durch kocht ſie noch
kurz ein macht ſie mit Buttermehl ſämig und gibtt ſie zum Braten

ellfiſch mit Moſtrichſauce 6 Perſonen 1 Stunde DerWeg Schellfiſch wird in Waſſer mit Gewürz Zwiebeln
Lorbeerblatt und wenn nötig Salz gargekocht aber ſo daß er ganz
bleibt Zur Sauce macht man eine hochbraune Einbrenne gießt etwas
Fiſchſud nd einige Löffel recht klar gequirlten Moſtrich daran tut e
Eſſig und Zucker ſowie wenn man es liebt einige Sronerſ heien W
zu ſchmeckt ab und kräftigt den Geſchmack der Sauce mit einem kleine
Zuſatz von Maggi s Würze Beilage Salzkartoffeln

Bremer Rauchwurſt oder Grützwurſt Zwei Pfund r Hafer
grütze und ebenſoviel Rindsnierenfett miſcht man mit a i eben u
gegangenen Schweinsblut ſalzt kräftig gibt Pfeffer i ehe
riebene Zwiebel Kardamon geſtoßenen Majoran daran u i d s
wird in dicke weite Därme gefüllt und genügend Raum zum u n
gelaſſen Man kocht die Wurſt Stunde gut und langſam t Du
ſie ab hängt ſie in den Rauch und ibt ſie ſpäter als Ausſchnitt
warm gemacht zu Sauerkraut ſauren Linſen oder Bohnen

mich
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